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Erlchernt Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet dierzehntagig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anspruch auı Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm- Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 18 Gr.: die 3⸗geſpaltene mmsZL 
im Reklametell für Poln.⸗Oberſchl. 80 Gr. für Polen 80 Gr 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt tede Ermäßigung ausgeſchloſſes 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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Freitag, ven 12. Mai 1933 


Jendrzejewicz Benitors Nachfolger 


Die Kabinettsbildung vollzogen — Janusz Jendrzejewicz, Premier- und 
Kultusminiſter — Die Vereidigung durch den Staatspräſidenten erfolgt 


Warſchau. Der Staatspräſident Moscicki beauf⸗ 
tragte am Mittwoch den bisherigen Kultusminiſter Janus; 
Jendrzejewicz mit der Kabinettsbildung, die nach dem 
Rücktritt Pryſtors akut wurde. Schon in den erſten Nach⸗ 
mittagsſtunden legte Jendrzejewicz dem Staatspräſidenten 
jeine Miniſterliſte vor, die in folgender Zwammen- 
ſetzung bejtätigt wurde: Miniſterpräſident und Kultusmini⸗ 
ſterium Janusz Jendrzejewicz, Innenminiſterium Ab: 
geordneter Prieracki, Außenminiſterium Joief Bed, 
Kriegsminiſterium Marſchall Joſef Pilſudski, Finanz⸗ 
miniſterium Prof. Marian Zawadzti, Juſtizminiſterium 
Czeglaw Micalowski, Landwirtſchaft und Agrarreform 

er Unterſtaatsſetretär B. Nakoniecznilow⸗Klu⸗ 
kowski, Handel und Inbuſtrie Ferdinand Zarzyeki, 
Eiſenbahn und Verkebr Ingenieur Butkiewilez, Arbeit 
und Fürſorge Dr. Stefan Hubic ki, Poſt und Telegraphie 
Ingenieur Emil Kalinski. 

Gegen 5 Uhr wurden die Miniſter vom Staatspräſi⸗ 
denten auf dem Schloß vereidigt und haben ſofort ihre 


Tätigkeit aufgenommen. Das Kabinett Pryſtor iſt bis auf 
den Landwirtſchaftsminiſter unverändert geblie⸗ 
ben, wobei der Miniſterpräſident auch ſein früheres Reſſort 
als Kultusminiſter beibehält. Alle Kombinationen, die von 
einem Kurs der ſtarken Hand und Leitung des 
Oberſten Slawek willen wollten, dürften wohl 
damit auch hinfällig werden. Es beſtätigt ſich nur. daß 
der frühere Premier Pryſtor überarbeitet war und ſich Ruhe 
gönnen will und wahrſcheinlich die Umbejegung der 
Miniſterpräſidentenſchaft nur vorüber⸗ 
gehend iſt. Nach der Erholung dürfte Pryſtor jeinen 
Poſten wieder übernehmen, was mit dem Beginn 
der Budgetberatungen in Aus ficht genom⸗ 
men iſt. Da der Sejm nicht tagt, muß erſt eine andere 
Gelegenheit abgewartet werden, ob der neue Kadi⸗ 
nettschef ſich über jein Regierungsprogramm 
auhßern wird. 


Kampf um die Wehrverbände in Genf 


Kein Fortſchritt im Effektivausſchuß — Frankreichs Widerſtand 


Genf. Der Effektivausſchuß der Abrüſtungskonferenz be: 
tandelte am Mittwoch in einer geheimen Sitzung den engeblich 
itärſſchen Charakter der deutſchen Wehrperbände. Es han⸗ 
elt ſich hier um eine rein politiſch zu bewertende Frage. Der 
anzeſiſche Oberſt Ruciln und der polniſche General 
Burkhardt leiteten den Vorſtoß gegen die deutſchen Wehrver⸗ 
bände ein In langen Ausführungen versuchten beide Herren, 
anhand von Stößen von Zeitungsartikeln mit den verſchieden⸗ 
ſten Mitteln nachzuweiſen. daß an der militäriſchen Bedeutung 
und kriegsmäßigen Verwendbarkeit der EN und SS⸗Forma⸗ 
onen und des Stahlhelm kein Zweifel möglich ſei. 

Die beionderen Verhältniſſe bei der Schaffung der SE» and 
SA⸗Organiſarionen könnten nicht berückſichtigt werden. Die Ab⸗ 
rüſtungskonferenz habe ſich lediglich mit der Tatſache als ſolcher 
du befaſſen. 

Der beutſche Vertreter General Schönheinz trat den pol⸗ 
niſch⸗franzöſiſchen Angriffen in einer eindrucksvollen Rede ent« 
gegen Er führte an Hand des vorliegenden amtlichen Dokus 
mentenmaterials den überzeugenden Beweis, daß von einer 
riegsmäßigen Verwendbarkeit der deutſchen Verbande un 
Ernctiall überhaupt nicht die Rede fein könne. Die woblbogrün⸗ 

ten Ausführungen des deutſchen Vertreters wurden jedoch von 
en Vertretern der fran:öſiſchen Staatengruppen als ungenü⸗ 
dend abgelefnt. Immer wieder betonten die Vertreter Frank- 
delchs und Polens, daß trotz der innenpolitiſchen Aufgaben der 
ehrverbände dieſe im Kriegsfall zwangsläufig ohne Schwierig⸗ 
keiten in die nationale Armee eingeſchaltet werden könnten. Sie 
derlangten deshalb übereinſtimmend die Einberechnung der 
ehrverbande bei der Feſtſetzung der Heeresſtärke oder deren 
oſchaffung. 

Vor der Verhandlung über die deutſchen Wehrverbände 
am es zu einer lebhaften Auseinanderſetzung zwiſchen den Ver⸗ 
tretern Italiens und Frankreichs über die obligatorische vor. 
militäriſche Ausbildung der italieniſchen Jugend Der Vertre⸗ 
r Italiens machte die grundſätzliche Zuſtimmung der italieni⸗ 

en Regierung zum gegenwärtigen engliſchen Abrüſtungsplan 
don der Regelung dieſer Frage abhängig. Die Entſcheidung 
wurde zunächst verschoben. 


Macdonald warnt vor Illuſionen 
„ London. Im Anterhaus fand am Dienstag eine Aus⸗ 
brach e über internationale Fragen ſtatt. Miniſterprä⸗ 
Ken; Macdonald erflärte einleitend, er könne feine er⸗ 
hopfende Erklärung abgeben, da hierdurch die Erfolg⸗ 
üsſichten für die internationalen Verhand⸗ 
dungen nicht verbeſſert würden. Macdonald wiederholte 
Man. daß ſeine Beſprechungen mit Roojevelt lediglich ein 
m Nungsaustauid, geweſen ſeien. „Ich hoffe, nie⸗ 
yand in dieſem Hauſe gibt ii irgend einer 
ullu sion über die ſchwierigen Tage hin, die 
8 bevorſtehen.“ E 
na, In der Schuldenfrage habe er Rooſevelt unters 
chtek, jo daß die Zuſammenar beit zwiſchen den bei: 
N Regierungen in Genf jo vollſtändig ſein könne, wie dies 
uſchenmöglich ſei. ohne dabei zu einem Bündnis oder ir: 
0 einem feſten Abkommen zu führen. Er freue fi 
Fruer. daß die amerikaniſche Regierung bereit jeı falls 
| br Abrüſtungskonferenz zu irgend eınem 
u tiedigendem Abſchluß komme, ihren Teil 
übernehmen. die Sicherheit Europas zu erhoben. Mac⸗ 


0 


donald ging dann auf die Schuldenfrage ein und erklärte, 
es beſtehe völlige Uebereinſtimmung darüber, daß die Welt⸗ 
wirtſchaftskonferenz nicht erfolgreich ſein könne., ſolange die 
Schuldenſchwierigkeſten nicht beſeitigt ſeien. Die Verhand⸗ 
lungen müßten gleichzeitig durchgeführt werden und das er⸗ 
ſtrebte Ziel ſei eine ſtändige Regelung der Kriegs⸗ 
ſchulden. Zur Frage des Zollfeiertages ſagte der Mini⸗ 
ſterpräfident, er ſei ſoeben unterrichtet worden daß ein wei⸗ 
terer Meinungsaustauſch mit der amerikaniſchen Regierung 
kattgejunden habe. Cie Vereinbarung für einen ſofortigen 
Zollſejertag gehe dahin, daß England die zur Zeit laufenden 
Verhandlungen nicht fortſetzen ſolle. 

Der Oppoſitionsführer Lansbury erklärte jofort, 
nachdem Macdonald ſich geſetzt hatte daß er um keinen 
Deutklüger als vorher in bezug auf die Po⸗ 
litik der Regierung jet. Er wünſche genaue 
Auskunft über die Vorſchläge, die die engliſche Re⸗ 
gierung der Weltwirtſchaftskonferenz vor 
legen wolle. 


Erwerbsloſenhilfs vorlage vom 
Waſhingtoner Kongreß angenommen 
Waſhington. Der Kongreß nahm am Dienstag die Er⸗ 
werbsloenhilfsvorlage an, die die Verteilung von 500 Milli⸗ 
onen Dollar an die Bundesſtaaten vorfieht, 


— 
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Regierungsumbildung in Oeſterreich 

Wien. Wie amtlich mitgeteilt wird, haben die Miniſten 
Weidenhoffer, Jakomcice und Bachinger ſowie 
Staatsſekretär Fey dem Bundeskanzler am Mittwoch ihre 
Nücktrittsgeſuche überreicht. 

Auf Vorſchlag des Bundeskanzlers wurde Landeshauptmann 
Dr. Bureſch zum Finanzminister, Kommerzialrat Stod!ns 
ger zum Miniſter für Handel und Verkehr, ferner Ingenieur 
Vincent Schumy und Staatsſekretär Fey zu Bunvesminiſtern 
lohne Portefeuille), Abgeordneter Neuſtädter⸗Stürmer 
und der frühere Miniſter Bachinger zu Staatsſekretären er⸗ 
nannt. Miniſter Schume wird die Arbeitsgebiete übernehmen, 
die bisher Miniſter Bachinger verſah, ſowie die wirtſchaftspol“ 
tiſchen Angelegenheiten, die bisher Vizekanzler Winkler im 
Auswärtigen Amt führte. 


Neue deulſche Auslandsverireler 


Berlin. Im auswärtigen Dienſt treten wie Berliner Bla 
ter melden, folgende Veränderungen ein: Der deutſche Geſandt⸗ 
in Bern, Dr. Adolf Müller, wird demnächſt in den dauern⸗ 
den Ruheſtand verſetzt werden, weil er die Altersgrenze erreicht 
hat. Sein Nachfolger wird der deurſche Geſandte in Oslo, 
Freiherr von Weizſäcker. Der deutſche Generalkonſul in 
Neuyork, Schwarz, iſt auf Grund des Beamtengeſetzes ſeines 
Amtes enthoben und dienſtenrlaſſen. Als Nachfolger des kürz⸗ 
lich verſtorbenen Generalkonſuls von Keßler iſt der Lege⸗ 
tionsrat 1. Klaffe. Wiehl, zum deutſchen Generalkonſul in 
Tretoria ernannt. Anſtelle des aus Geſundheitsrückſichten aus⸗ 
ſcheidenden Generalkonſuls Dr. Breitling in Barcelon⸗ 
tritt der Legationsrat 1. Klaſſe Köcher. 


Schacht und Luther wieder bei Roofevelt 


Waſkeington. Am Montag nachmittag hatten Reichs⸗ 
bankpräſident Dr Schacht und Botſchafter Dr. Lurher 
eine neue Beſprechung mit Präſident Rooſevelt. Ueber 
den Inhalt der Unterredung verlautet nichts. Es wird 
lediglich mitgeteilt, daß die Nen der politiſchen Schulden 
und der Abrüſtung nicht geſtreift worden ſeien Zu gleicher 
Zeit halte der deutſche Botſchaftsrat Leitner im Staats» 
departement eine Unterredung mit Staatsſekretär Hull und 
den ameritaniſchen Sachverſtändigen. Bet dieſer Gelegen- 
eit iſt über politiſche und wirtſchaftliche Einzelfragen ver- 
handelt worden. 


Deutſchfeindliche Kundgebungen 
in Neuyorf 


Neuyork. In Neunork fanden große deutſchfeindliche Rund: 
gebunden ſtatt, die von dem amerikaniſchen Jubenkongreß orga⸗ 
niſiert worden ſind. Umzüge, die gegen die „Behandlung der 
Juden in Deutſchland“ profellierten, durchzogen alle Stadtteile. 
Insgeſamt nahmen etwa 200 000 Menſchen an den Kundgebun⸗ 
gen teil, bei denen die üblichen Anſprachen gehalten wurden. 
Infolge umfaſſender polizeilicher Schutzmaßnahmen vor dem 
deutſchen Konſulat und den deuzſchen Geſchäften iſt es zu Aus⸗ 
ſchreitungen nicht gekommen. 


Die geſpannte Lage in Oeſterreich 
Menſchenmaſſen in der Innsbrucker Maria Thereſien⸗Straße, die von der Polizei abgeriegelt wurde. — In Innsbruck kam es 
zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen der Skudentenſchaft und der Polizei und dem Militär. Die Studenten proteftierten gegen 


die Auflöſung der Deutſchen Studentenſchaft 


an der Univerſität Innsbruck. 


Am das Deutihfum in Ungarn 


Eturmſzenen im ungariihen Abgeordnetenhaus — Dr. Bleher über die Lage 
des ungarländiſchen Deutſchtums 


Wien. In der Dienstagnachſitzung des ungariſchen Abgeord⸗ 
netenhauſes kam es bei einer Rede des deutſchen Abgeordneten 
Dr. Jakob Bleyer über die Lage des ungarländiſchen Deutſchtums 
zu Sturmſzenen. Dr. Bleyer führte u. a. aus, das ungarlän⸗ 
diſche Deutſchtum, das mehr als eine halbe Million Seelen zahle 
wünſche dringend die Wiederherſtellung ſeines alten deut'chen 
Schulweſens. Zwar würden in der amtlichen Statiſtik 463 
ſogenannte deutſche Schulen ausgewieſen. In Wirklichkeit be⸗ 
ſtunden aber kaum 50 Schulen mit deutſchem Unterricht. wohl 
der Reichsperweſer bei der Eröffnung des gegenwärtigen Reichs⸗ 
tags die Zuſage machte, daß die Regierung auf die Durch- 
führung des Minderheitenſchutzes beſondere⸗ 
Gewicht legen werde, habe Fi ſeither die Lage der deut⸗ 
ſchen Minderheiten auf der ganzen Linte nur verſchlechtert. Dr. 
Bleyer unterzog auch die Volkszählungsmethode in Ungarn einer 
ſcharfen Aritil. So ſeien ſeit dem Jahre 1920 nicht 
weniger als 73000 Deutſche in Ungarn „vers 
ſchwunden.“. Die ungarlſche Politik möge ſich an den Grund: 
ſatz halten: „Was Du nicht willſt, das man Dir tu', das füg' 
euch keinem anderen zu.“ Den Ausführungen Dr 
Bleyers folgte ein wilder Tumult. 


Die Neuorganiſation des Zentrums 
Forderungen des Jungzentrums. 

Berlin. Reichskanzler a. D Dr. Brüning, der neue Füh⸗ 
rer der Deutſchen Zentrumspartei, will, wie die „Wandel⸗ 
halle“ hört, feine Tätigkeit zur Neuorganiſation der Partei 
ſchon in nächſter Zeit aufnehmen. Bereits am Sonntag treten 
die Landesvorſitzenden des Zentrums in Berlin zu einer Tas 
gung zuſammen. Die Führer der Zentrumsorganiſationen ſol⸗ 
len zum großen Teil durch jüngere und aktivere Perſönlichkei⸗ 
ten erſetzt werden. Von beſonderem Intereſſe iſt die Tatſache, 
daß Brüning ermächtigt iſt, auch eine andere Zuſammenſetzung 
der Zentrumsfrakrionen des Reichstages und der Landtage her⸗ 
beizuführen. Sämtliche Zentrumsparlamentarier haben bes 
kanntlich auf Veſchluß der Parteiinſtanzen ihre Mandate dem 
neuen Parteiführer zur Verfügung geſtellt. Brüning hat nun 
die Möglichkeit, neue Männer, joweit fie auf den Wahlliſten 
ſtehen, in die Parlamente zu entſenden. In Kreiſen des Jung⸗ 
zentrums fordert man entſchloſſen daß Brüning von dieſer 
Vollmacht weiteſtgehenden Gebrauch macht. Die Vertreter des 
Jungzentrums haben jedenfalls ſchon jetzt eindeutig zum Aus 
druck gebracht, daß fie entſchloſſen find, ſich vorbehaltlos hinter 
die Reichsregierung zu ſtellen. 


Der künftige preußiſche 

Landwirkſchafksminiſter? 

Reichslandbundpraſtdent Willikens ſoll vom Miniſterpräſtdent 

Göring zum preußiſchen Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen 
und Forſten vorgeſchlagen werden. 


Das Vermögen der SPD veſchlagnahmt 

Berlin. Der Generalſtaatsanwalt I Berlin hat die Be⸗ 
ſchlagnahme des Vermögens der geſam ten 
Sozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands 
und ihrer Zeitungen ſowie des geſamten 
Reichsbanners angeordnet. Den Grund zu der 
Beſchlagnahme bilden zahlreiche Anleihefälle, die durch die 
Uebernahme der Gewerkſchaften und der Arbeiterbanken 
durch die NS BO „aufgedeckt“ (2) wurden. 

Die Beſchlagnahme wurde durchgeführt, um die Ruck⸗ 
lahlung der von den Gewerkſchaften an die 
SPD geleifteten Zuwendungen ſicherzuſtel⸗ 
den. In der Zahlung der Geldbeträge an die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Parteileitung, die, wie vor einigen Tagen bereits 
gemeldet wurde, ſelbſt in den erſten Monaten dieſes Jahres 
noch mehrere hunderttauſend RM. ausmachten, 
wirdeine Untreue erblickt, jo daß mit einem Straf: 
verfahren unter dem Namen „Leipart und 
Genoſſen“ in nächſter Zeit zu rechnen iſt. 

Wie zu der Beſchlagnahme des SPD-Vermöogens er: 
gänzeno verlautet, haben ſich die Maßnahmen ſowohl auf 
der SPD und des Reichsbanners bezw. der offiziellen Par⸗ 
beilbetriebe erſtreck. In Berlin iſt ein gutes Dutzend von 
Poſtſcheckkonten beſchlagnahmt worden u a. des Parteivor⸗ 
ſtamdes, der Inſeratengeſellſchaft uſw. Beim Büro des 
Reichsbanners hat man ſich zunächſt darauf beſchränkt, die 
Räume zu ſchließen und um die Einreichung 
eines Inventarverzeichniſſes zu erſuchen. 


SPD-Frattionsraume 
im Reichstag verfiegelt 
Berlin. Im Zuſammenhang mit der Beſchlagnahme des ges 
ſamten Vermögens der STD erfährt der „BB“, daß die Polizei 
die Fraktionsräume der SPD im Reichstag verſtegelt und alles 
Material in dieſen Räumen ſichergeſtellt hat. Die Angeſtellten 
wurden fortgeſchickt. 


SPD Würktemberg löſt ſich auf 


Stuttgart. Der Landesvorſtand der Sozialdemokraten 
Württembergs, hat im württembergiſchen Innenmini⸗ 
ſterium mitgeteilt, daß im Hinblick auf die Beſchlagnahme des 
Vermögens der SPꝰ in Württemberg der Tatſache, daß unter 
den gegebenen politiſchen Verhältniſſen eine Möglichkeit 
zur Parteibetätigung nicht mehr beſteht, die Mit⸗ 
glieder des Landesvorſtandes der Sozialdemokraten Württem⸗ 
bergs, ihre Parteiämter niedergelegt haben. 


Senat der deutſchen Arbeit 


Berlin. Wie die „nationalſozialiſtiſche Parteikorreſpondenz“ 
erfährt, wird unter der Führung des Leiters des Aktions⸗ 
komitees zum Schutz der deutſchen Arbeit, Dr. Zen, im Rahmen 
der deutſchen Arbeitsfront ein Arbeitsſenat gebildet wer» 
den. Dieſer Senat wird unter der Leitung von Dr. Ley ſtehen, 
der bereits die Herren Schmeer, Schumann, Much ow, 
Brinkmann, Müller, Stöhr und Otte in den Senat 
berufen hat. 
deutſche „Arbeitertum“ verdiente Perſönlichkeite 
beitsſenat zu berufen, die Höchſtzahl der Mitglieder 
60 feſtgeſetzt werden. 


Dr. Ley beabſichtigt vorerſt, insgeſamt 30 um das 
in den Ar⸗ 
ſoll auf 


Görings Polizeireform 

Berlin. Miniſterpräſtbent Göring verbietet in einem Er⸗ 
laß den Polizeibeamten das Tragen von politiſchen Abzeichen 
und Armbinden, auch Hakenkreuzbinden zur Uniform. Sofern 
Angehörige der Schutzpolizei Mitglieder der SA. der SS und 
des Stahlhelm find, haben fie ihren ſoſortigen Austritt aus die⸗ 
ſen Organiſationen zu vollziehen, da die Schutzpolizei ſeubſt 
einen Grunopfeiler der bewaffneten Macht des Staates bilder. 


Kriegserkläruug Paraguays an Bolivien 
London. Die Nachricht von der Kriegserklärung Paraguays 


an Bolivien wird von der Exchange Telegraph Co. beſtätigt. 


Der Leiter des außenpolitiſchen Amtes 
der NSDUP verhandelt in London 
Alfred Roſenherg (res), der politiſche Berater Hitlers und 
politiſche Sachverſtändige der NSDAP., iſt in London einge⸗ 
troffen, um mit engliſchen Politikern Verhandlungen zu führen 
und ſich über die gegenwärtigen engliſchen Verhältniſſe zu 
orientieren. 


Fünf Todesopfer des Generalſtreiks 
in Spanien 

Madrid. Streikende Syndikaliſten verübten in 
Alicante mehrere Sabotageakte. U. a. ſprengten ſie 
Eiſenbahnſchienen und verurſachten Zuammenſtöße mit der 
Polizei. Zwei Arbeiter wurden dabei getötet, mehrere | 
verletzt. Auch in Bilbao veſchoſſen Demonſtranten Polizei⸗ 
abteilungen und beſetzten die elektriſchen Bahnen. Auch hier 
gab es Verwundete. Schließlich wurde noch in Jativa die 
Polizei von Streitenden angegriffen. Dabei wurden 
drei Menſchen getötet und mehrere verletzt. 


Gregor Skraſſer nach Berlin übergeſiedelt 
Berlin. Gregor Straſſer, der ſich nach Niederlegung 
ſeiner Parteiämter aus der Politik zurückgezogen hatte, aber der 
ASD nach wie vor angehört, iſt nunmehr endgültig von 
Münden nach Berlin übergeſiedelt. Er hat in der 
chemeſiſch⸗pharmazeutiſchen Induſtrie ein Ur» 
beitsgebiet übernommen, zu dem er nach feinem 
früheren Beruf als Apotheker beſondere Eignung beſitzt. 


Peking vorausſichtlich am 18. Mal beſetz 

Mulden. Der Stabschef der fapamiſchen Armee, Ketten 
teilte der japaniſchen Preſſe mit, daß die japaniſchen Truppen 
wahrſcheinlich am 18. Moi Peking und Tientſin beſetzen werden 


Richterliche Haftbefehle 
gegen Graf Eulenburg, von Hippel 
und Oberregierungsrat Hintz 
Berlin. Wie das Korruptionsdezernat des preußi⸗ 
ſchen Juſtizminiſteriums mitteilt, hat die Strafkammer beim 
Landgericht Königsberg in Oſtpreußen richterliche Haftbefehle 
gegen den früheren Generallandſchaftsdirektor von Hippel 
ſowie gegen Graf Eulenburg⸗Traſſen wegen des Wer 
dachts der Untreue erlaſſen. Auch Oberregierungsrat Hint, der 
Syndikus der Generallandſchaft, wurde wegen des Verdachts det 
Beihilfe zur Untreue verhaftet. 


1 


— — | 


Des Recht 


eee 


auf Glück 


In ihrem gemarterten Herzen wälzte fie immer und 
immer wieder dieſelben Gedanken. Vor ihren gefolterten 
Augen ſah ſie wieder und wieder dieſelben Bilder. Sie 
glaubte wahnſinnig zu werden oder vor Grauen und Kum⸗ 
mer zu ſterben. Und ſie ſehnte beides als Erlöſung von 
ihren Leiden herbei. Aber ein neuer Morgen brach durch 
die Fenſter ihres Zimmers. Eine neue Sonne küßte die 
Ruheloſe. Hundertſtimmiger Geſang der Vögel draußen in 
den Bäumen, überall Lebensbejahung, Frühling, Sprießen 
und Werden. And ſie hier allein in ihrer Verzweiflung, 
nicht wahnſinnig, nicht tot, lebend, geſund, voll verantwork⸗ 
lich für ihre Handlungen, für ihre Taten. 

Sie erhob ſich. Die Glieder waren ihr wie zerſchlagen, 
ihr Kopf dröhnte und ſchmerzte, ihre Augen brannten von 

ngeweinten Tränen. 

Sie kauerte ſich in den Seſſel am Fenſter. Sah hinaus 
in die Frühlingsherrlichkeit, auf die blühenden Kaſtanen 
vor ihrer Tur, auf die Blumen des kleinen Gartens, ſah 
Droſſeln zwiſchen den Beeten hüpfen. Begriff, daß die Welt 
ſchön war wie geſtern, daß fie auch morgen noch ebenſo ſchön 
jein würde. Daß nichts ſich geändert hatte, nur ſie ſelbſt. 

Und verſank dann wieder in dumpfes Brüten. 

Michael ertrug den Tod ſeines Kindes gefaßter, als 
Aranka ſich vorgeſtellt hatte. Er war ſehr traurig in dieſen 
Wochen geweſen. er hatte oft von Rita geſprochen. Aber 
es war doch keine Verzweiflung in ihm über den ſchweren 
Verluſt, wie Aranka gefürchtet hatte. Er nahm dieſen Tod 
als tragiſches Geſchick, als etwas Unabänderliches, über das 
man nicht klagen und jammern durfte. 

Wie aber würde er denken, wenn er je erfuhr, daß 
dieſer Tod der kleinen Rita nicht vom Schickſal beſtimmt ge- 
weſen, daß er von ruchloſen Menſchenhänden herbeigeführt 
worden war? Wie würde jeine Verzweiflung raſen, ſein 
Jammer ſich vertauſendfiachen! Nie würde fein Leid ver⸗ 


Roman von 
Lola Stein 


ſchehen war, war ja nie zu vergeſſen und nie zu verwinden. 

Und je klarer der Unglücklichen dies alles wurde, data 
. begriff ſie: Nie, nie durfte Michael erfahren, wie 
ſein Kind geſtorben iſt. Nie durfte er dieſen unermeßlichen 


Schmerz erleben. 


Aber mit dieſem Begreifen kam der jungen Frau auch 
die Gewißheit, daß ſie nicht mit dieſer entſetzlichen Lüge, 
mit dieſem immerwährenden Betruge neben dem geliebten 
Mann herleben konnte. 
ihren Schmerz, ihre Reue. 
Wahrheit erfahren. Und ſie verachten! 
ſtoßen! Und ſie haſſen! 

Unerträglicher Gedanke! 
Wahnſinn treiben mußte! 

Nein, nein. um Gotteswillen nein, nie durfte es ſoweit 
kommen, daß Michael ſie verachtete und haßte! Nie durfte 
ſich ſeine Liebe in Abſcheu verwandeln, nie! 

Sie konnte nicht neben ihm leben mit der Lüge, dem 
Betruge im Herzen, nie würde fie das vermögen. Und ſie 
konnte auch nicht mit ihm leben, wenn ſie ihm die Wahr⸗ 
heit geſtand. Wenn er begriff, daß fie, feine Aranka ſein 
Weib. die er ſeinem Kinde als Mutter zugeführt hatte, 
Schuld an dem Tode dieſes Kindes trug. 

Denn je mehr fie dachte und überlegte, deſto mehr 
klagte Aranka ſich an Sie war wie ein leidenſchaftliches 
Kind geweſen, das ſeine Worte nicht wägte und überlegte, 
das herausſprudelte, was das Herz gerade bewegte und 
quälte Marinka hatte ihre Worte mißverſtanden, hatte 
gehandelt, um die junge Herrin glücklich zu machen. O, fo 
verwerflich, ſo unausdenkbar gehandelt! Aranka fühlte ſich 
innerlich weit und fern von dieſer Tat. 

Nie war ihr der ſchmerzliche Gedanke an Ritas N 

n 
dieſen unnatürlich Bar 
Uck⸗ 


Sie würde fich ihm verraten durch 
Und er würde dann doch die 
Und ſie von ſich 


Eine Vorſtellung, die zum 


lichen Tod als Befreiung und Glück erſchienen, nie! 
wie hätte ſie je durch 
Tod glücklich werden können, durch ein Verbrechen 
lich! Das gab es nicht. Aber in Marinkas kleinem. dum⸗ 
mem Hirn, das nur das eine kannte und wußte, die Liebe 
zu ihrer jungen Herrin, hatte es ſolche Ueberlegungen und 
Vorſtellungen nicht gegeben. Dumpf, triebhaft, wie ein 
treues Tier. das ſeine bedroht geglaubte Herrin ſchützen 
will, dem alle Mittel dazu recht ſind, hatte ſie gehandelt. 


Nur ihrem unklaren Inſtinkt war fie gefolgt, der ihr zu⸗ 1 


marben, nie würde er es verwinden! Denn das, was ges 


raunte, daß dieſes Kind ihrer Aranka im Wege. daß 
ihrem Glücke hinderlich ſei. Dieſe entſetzliche Tat ſtieß 
Marinka aus der Reihe der denkenden, der natürlich 
empfindenden Menſchen. Denn was ſie verbrochen hatte, 
= war tieriſches, triebhaftes, dus war kein menſchliches 
un. 

And auch heute ſchien ſie noch nicht zu begreifen, daß 
ſie ein grauenvolles Verbrechen auf ihre Seele geladen 
hatte. Sie war ohne jede Neue durch ihre Tage gegangen, 
und nur das Empfinden, daß Aranka auch jetzt noch nicht 
wirklich glücklich ſchien, hatte fie zum Sprechen veranlaßt. 

Anbegreiflich, ein furchtbares, unlösliches Rätſel ſchien 
Aranka plötzlich dieſe alte Frau zu ſein, die immer in ihrem 
Leben, die immer gut zu ihr geweſen war. Und die fie auch 
jetzt nicht von ſich ſtoßen, nicht verlaſſen durfte. 

Ihr graute vor Marinka, ſie fühlte nur Abſcheu und 
Haß für ſie. Und durfte ſie dennoch nicht von ſich jagen, 
mußte ſie weiter um ſich dulden. Denn für fie hatte Mur 
rinka ja das Verbrechen begangen. Innerlich fühlte Aranka 
ſich mitſchuldig an der unfaßlichen Tat. 

Sie konnte nicht weiterdenken, nicht mehr überlegen. 
O, wie ſie ſich nach Ruhe ſehnte, nach Schlaf, nach ewigem 
Vergeſſen! e 

Aber fie wußte, der Schlaf würde fie fliehen, die Ge“ 
danken würden ſie nicht zur Ruhe kommen laſſen, würden 
fie peinigen. Und fie durfte ja auch nicht raſten und ruhen 
Sie mußte handeln. 

Morgen ſchon konnte Michael heimkehren. Er hatte 
verſprochen, die Nächte durchzufahren, um früher zur 
ſein zu können Und er durfte fie hier nicht mehr finden. 

Wieder brach ein wimmerndes Acchzen aus des junger 


Weibes Bruſt. Er durfte ſte hier nicht mehr finden. 1 
durfte fie nie, nie wiederſehen. Denn fie konnte ſich nich, 
verſtellen, konnte nicht immer und immer lügen. Ihn b 


trügen, den fie jo heiß liebte. Und weil er nie die Wahl 
heit erfahren durfte, ſo mußte ſie aus ſeinem Leben ver- 
ſchwinden. 5 
3 erhob ſich. Sie ſchleppte ſich zur Klingel un! 
ellte. 8 
bi Marinka kam. Mit überwachtem, verſtörtem Geſicht 
mit verweinten, rotgeränderten Augen auch ſie. 


Gortſatzung folgt.) 


Caurahütte u. Umgebung 


g- Silberhochzelt. Am Sonntag, den 14. Mai, feiert das 
Ehepaar Cierpiol aus Siemianowitz das Feſt der ſilbernen Hoch⸗ 
zeit. 

Die drei Eisheiligen. In der Zeit vom 10.—15. Mai kom⸗ 
men nicht ſelten empfindliche Kälterückſchläge vor. Beſonders 
gefürchtet ſind die drei Tage Mamertus, Pankratius und Ser⸗ 
vatius, am 11., 12. und 13. Mai. Man nennt ſie „Eismänner“, 
„Eisheilige“, „geſtrenge Herren“, oder die „ſtarten Männer“. 
Von ihnen jagt ein Sprichwort: Mamertus, Pantratius, Fer: 
vatius bringen oft Kälte und Verdruß. Von Mamertus weiß 
man nichts Genaues. Pankratius wurde im Jahre 304, zur Zeit 
der Diokletianiſchen Chriſtenverfolgung enthauptet. Servatius 
ſtarb als Biſchof zu Tongern im Jahre 384 in Maſtricht. m. 


Aus der Magiſtratsſitzung. In der letzten Magiſtrats⸗ 
ſitzung, die ſehr kurz war, kam zunächſt ein Antrag eines hieſigen 
Bürgers um Genehmigung zur Errichtung eines Kiosks auf der 
Schloßſtraße zur Beratung, welcher dahin erledigt wurde, daß 
der betreffende Antragſteller die Baugenehmigung erhält. Es 
wurde ihm eine Steuer von 3 Zloty je Monat bemeſſen. Die 
Parkettlegung in der neuen Schule auf der ulica Matejki wurde 
zurüdgeitellt. Es ſollen noch weitere Preisangebote eingeholt 
werden. Der Magiſtrat will nicht über 10 000 Zloty hinaus: 
gehen. Zum Schluß kamen die üblichen Anträge auf Nieder: 
ſchlagung von Militar⸗ und anderen Steuern zur Erlebigungs 


Bei der Hochzeitsfeier vom Herzſchlag getroffen. Wahrend 
der Hochzeitsfeier ſeines Sohnes am Dienstag, iſt, gegen 11 Uhr 
abends. der Hausbeſitzer Johann Niedballa aus Przelaika vom 
Herzſchlag getroffen worden. Der Tod trat auf der Stelle ein. 
Der plötzliche Dahingeſchiedene ſtand im 70, Lebensjahr. m. 

Geldfund in einem Notſchacht. Ein Siemianowitzer Bürger 
ſtieß Ende vergangener Woche in einem 6 Meter tiefen Not⸗ 
ſchacht an der Schellerhürte auf einen muſchelarrigen ultragrüs 
nen hellglänzenden Stein, den er vorſichtig ausgrub und mit 
nach Hauſe nahm. Mittels eines harten Gegenſtandes zerſchlug 
er den Stein, aus welchem ſilberne Moneten zum Vorſchein ka⸗ 
men. Sie waren jedoch derart mit dem Stein verwachſen, o 
daß es nur mit großer Mühe möglich war, die Münzen vom 
Stein zu löſen. Nur ein einziges Geldſtück konnte der Finder 
ganz freibekommen. Es iſt eine ſilberne Monete mit der Zahl 
50 aus dem Jahre 933, und hat einen Durchmeſſer von 2,5 Zen⸗ 


timeter. Dieſes tauſendjährige Geldſtück iſt im Beſitz des Fin⸗ 
ders, der gewillt iſt, dieſes Intereſſenten zur Verfügung zu 
ſtellen m 


gtach Unterſchlagung fluchtig geworden. Ein Angeſtellter 
der Firma „Bierverlag Stallmach', baſſierte von den Kunde 
für geliefertes Bier gegen 200 Zloty ein, behielt das Geld für 
ſich und ſuchte das Weite, vermutlich ging er über die Grenze. 


Großer Menſchenauflauf. Am Montag abends ſammelte ſich 
auf der Schloßſtraße eine Maſſe Menſchen an. Als Urſache dies 
ſes Auflaufs war die Uebereifrigkeit eines Patrioten, welcher 
einem jungen Menſchen ein Vereinsabzeichen „Deutſche Turner“ 
entreißen wollte. Die Polizei war zur Stelle, und nahm hier⸗ 
über ein Protokoll auf. h 


Die diesjährigen Aushebungen zum Militärdienſt. Am 18. 
Mai beginnen die Aushebungen der Militätdienſtpflichtigen, 
welche für Siemianowitz und Umgegend im Saale des Gaſt⸗ 
hauſes (Belveder) in Siemianowitz ſtattfinden. Am 18. Mai 
haben ſich zu ſtellen: der Jahrgang 1912 ven Buchſtabe A—D 
aus Siemiunowitz, am 19. Mai Jahrgang 1912 Buchstabe E-I, 
am 20. Mai Jahrgang 1912 Buchſtabe K. am 22. Mai Jahrgang 
1912 Buchstabe L—0 und alle Militärpflichtigen aus dem Jahr⸗ 
gang 1910, welche bel der letzten Aushebung in die Kategorie B 
eingereiht wurden. Am 23. Mai, Jahrgang 1912 Buchſtabe PR 
aus Giemianowig und alle Militärpflichtigen des Jahrgangs 
1912 aus Przelaika, ſowie alle Militärpflichtigen des Jahr⸗ 
'gangs 1911 und 1910 ebenfalls aus Przelaika, welche bei der 
letzten Aushebung die Kategorie B erhalten haben. Am 24. Mai, 
die Militärpflichtigen des Jahrganges 1912 aus Siemianowitz 
mit den Anfangsbuchſtaben S—T. Am 26. Mai, der Jahrgang 
1912 mit den Anfangsbuchſtaben u—3 und der Jahrgung 1911 
von Buchſtabe A—L, welche der Kategorie B angehören. Am 
27. Mai, der Jahrgang 1911 vom Buchſtaben M- 3, mit dem 
Vermerk Kategorie B aus Siemianowitz und der Jahrgang 1911 
und 1910 aus Michalkowitz mit dem Vermerk Kategorie B, 
ſowie Jahrgang 1912 aus Michalkowitz mit dem Anfangsbuch⸗ 
ſtaben A—C. Am 29. Mai, Jahrgang 1912 von Buchſtaben 
D- 3. Am 30 Mai, alle Militärpflichtigen des Jahrganges 
1912 und diejenigen aus dem Jahrgang 1911 und 1910 mit dem 
Vermerk Kategorie B. Am 31. Mai, der Jahrgang 1912 von 
„Buchſtabe A-M aus Mala Dombrowka (Eichenauß. Am 1. 
Junt, der Jahrgang 1912 vom Buchſtaben U—3 und alle Mili⸗ 
tärpflichtigen des Jahrgangs 1911 und 1910 mit dem Vermerk 
Kategorie B. Am 2. Juni, der Jahrgang 1912 vom Buchſtaben 
A— M e und alle Militärpflichtigen des Jahrgangs 1911 und 1919 
mit dem Vermerl Kategorie B aus Welnowiec (Joſefsdorf) 
Am 3. Junt., der Jahrgang 1912 von Buchſtaben N— 3 aus 
Welnowiec. Am 6. Juni, der Jahrgang 1912 und alle Militär⸗ 
pflichtigen des Jahrgangs 1911 und 1910 mit dem Vermerk Ka⸗ 
tegorie B. aus Baingow. Am 7. Juni, der Jahrgang 1912 vom 
Buchſtaben A—9 und alle Militärpflichtigen des Jahrganges 
1911 und 1910 mit dem Vermerk Kategorie B aus Chorzow: Am 
8. Juni, der Jahrgang 1912 von Buchſtaben A- N aus Chorzow 
Am 9. Juni, der Jahrgang 1912 vom Buchſtaben O—3 aus 
Chorzow und die Zuſatzaushebungen. Alle Militärpflichtigen 
find verpflichtet ſich an den für fie beſtimmten Tagen um 78 
Uhr im Lokal Belveder in Siemianswitz vor der Aushebungs⸗ 
kommiſſion zu ſtellen, auch wenn ſie keine amtliche Aufforderung 
erhalten haben. Zuwiderhandelnde werden nach den Militär: 
geſetzen bis zu 6 Wochen Arreſt, oder mit 500 Zloty Geldſtraie 
oder mit beiden Strafen zugleich beſtraft. Die Militärpflich⸗ 
tigen haben ſich im Aushebungslokal beim Vertreter ihrer Ge- 
meinde zu melden und die Weiſungen dieſes in Empfang zu 
nehmen, desgleichen in nüchrernem Zuſtande ſowie mit reiner 
Wäſche zu erſcheinen. 

Verunzierung des Straßenbildes. Laut polizeilicher 
Verordnung iſt das Anbringen von nicht behördlichen öffent⸗ 
lichen Anzeigen und Bekanntmachungen an öffentlichen 
Straßen und Plätzen nur an den dazu beſtimmten Anſchlag⸗ 
laufen geſtattet. An anderen Stellen, Mauern, Zäunen, 

ransformatoren iſt das Anbringen von Plakaten verboten. 
Das Straßenbild wird durch das wilde Ankleben von Pla⸗ 
katen uw. auf das größte verunſtaltet. Die Polizeiorgane 
find angewieſen, im Uebertretungsfalle Strafanzeige zu er⸗ 
ſtatten, und die an unzuläſſigen Stellen angeklebten Plakate 
um. auf Koſten der Antragſteller entfernen zu laſſen. m. 
Feierſchichten. Auf unſeren Gruben Richterſchächre und 
icinusſchacht wurden am geſtrigen Mittwoch und heutigen Don: 
nerstag je zwei Feierſchichten eingelegt. 


Sporfneuigkeiten aus Siemianowitz 


Guter Nachwuchs im Siemianowitzer Tennisklub. 

Die diesjährigen Frühjahrsmeiſterſchaften veranſtaltete der 
Stemianowitzer Tennisklub am vergangenen Sonnabend und 
Sonntag. an welchen die geſamte Aktivitas teilnahm. 

Bereinsmeiſter im Herren-Einzel wurde der äußerſt talen⸗ 
tierte und noch junge Warwas. Nachſtehend die Ergebniſſe: 

(Serren⸗Einzel) Vorrunde: Sojka 1 — einzel 6:1, 6:3; 
Koptin — Schwertfeger 2:6, 5:7!!; Majcherczyk — Hojnkis 1:6, 
0:6; Sojka 2 — Scypa 4:6, 2:6;!! Warwas — Gnifa 1 6:1, 6:0; 
Stephan — Bytzalla 16:1, 6:2; Gniſa 2 — Beldzig 4:6, 6:0, 6:2; 
Krafczyk — Pazdziernik w. o., Skollik — Bytzalla 2 6:3, 6:1: 


Turczyk — Noscyk 6:3, 1:6, 6:1. Zwiſchenrunde: Sojka 1 — 
Schwertfeger 4:6, 7:5; 1! Hojnkis — Scypa 7:5, 4:6, 8:8; 
Warwas — Stephan 6:0, 6:2; Gniſa 2 — Kraſczyk w. o. 


Skollik — Pazdziernik 6:0, 6:2. Halbfinale: Warwas — Schwert⸗ 
feger 6:3, 6:3; Gniſa 2 — Skollik 6:2, 6:4. Finale: Warwas — 
Gniſa 2 6:3, 6:2, 6:41! 
Da men⸗Einzel: Sojta 
ſchögl — Beſuch 6:4, 611. 


— Maſcherczyk 0:6, 6:4, 1:6; Put⸗ 
Finale: Putſchog!l — Maſcherczyk 6:2, 


6:1. Im Herren⸗Doppel ſtegten Warwas—Skollik vor Sojka 1— 
Schwertfeger. m. 
Außerordentliche Generalverſammlung des K. S. 07 Laurahütte. 

Am Freitag, den 12. Mai d. Is., abends 8 Uhr, findet in 
Vereinslokal Duda eine außerordentliche Generalverſammlung 
ſtatt, zu welcher die Mitglieder gebeten werden, pünktlich und 
zahlreich zu erſcheinen. Auf der Tagesordnung ſtehr u. a. die 
Wahl des Sportwarts. 


Evangeliſcher Jugendbund Laurahütte — M. T. V. Myslowitz 
e 

Ain vergangenen Sonntag weilte die Handballmannſchaft 
des evangelifhen Jugendbundes in Myslowitz, wo fie dem dor⸗ 
tigen M. T. V. im Rückſpiel gegenübertrat. Als die Jugend⸗ 
bündler mit 3:1 in Führung lagen, verlegten ſich die Plaßz⸗ 
beſitzer auf ein unfaires Spiel. welches der Schiedsrichter (ein 
Vereinsmitglied), durch ſeine unkorrekten Fehlentſcheidungen noch 
unterſtützte. Als 5 Minuten vor Schluß ſogar der Schiedsrichter 
gegen einen Laurahütter tätlich vorgehen wollte, fühlten ſich die 
Jugendbündler gezwungen, das Spiel abzubrechen. m. 


die Fancahütte- Sieminnonsiher Zeitung 


erſcheint viermal in der Woche 
und koſtet nur 1,25 Zi auf 14 Tage 
Zu beziehen durch die Geſchäfsſtelle, ſowie durch die Austräger. 


Alter Turnverein Siemianowitz. Am Freitag. den 12. Mai 
d. Is., abends 7,30 Uhr, findet im Vereinslokal ein wichtiger 
Mannſchaftsabend ſtatt. m. 

g- Kanoniſche Viſitation und Firmung in der St. Ans 
tontuskirche. Nachdem S. E. der Biſchof Adamski der Kreuz⸗ 
parochie in Siemianowitz am 4. und 5. Mai d. Is. einen Beſuch 
abgeſtattet hatte, beſuchte er am geſtrigen Dienstag die 
Antoniusparochte, um eine Viſitation vorzunehmen und die hl. 
Firmung zu ſpenden. Trotz des ſchlechten Wetters hatten ſich 
eine große Menge Parochianen, zahlreiche, Vereine mit ihten 
Fahnen und die Schulkinder eingefunden, die auf der Kirchſtraße 
bis zur Kirche Spalier bildeten, um ihren Oberhirten zu be⸗ 
grüßen. An der Ehrenpforte am Marttplatz wurde um 8 Uhr 
fruh S. E. Biſchof Adamski von der Geiſtlichkeit und dem 
Kirchenvorſtand empfangen. Zwei weißgekleidete Mädchen ſagten 
in polniſcher und deutſcher Sprache Begrüßungsgedichte auf. Im 
Namen des Kirchenvorſtandes wurde der Biſchof in deutſcher 
Sprache von Oberberginipettor Stephan und in polniſcher Sprache 
vom Hausbeſitzer Czieplik begrüßt. Dann bewegte ſich der Zug 
nach der Antoniuskirche, an deren Eingang der Kirchenfürſt von 
Pfarrer Scholz begrüßt wurde. Der Biſchof hielt hierauf eine 
Anſprache in beiden Sprachen, in der er für den feſtlichen 
Empfang dankte und zur Einmütigkeit ermahnte. Eine hl. Meſſe 
mir anſchließender Totenfeier für die Verſtorbenen und der 
biſchöfliche Segen beendeten die offizielle kirchliche Feier. Um 
10 Uhr fand die Prüfung der Schulkinder ſtatt, an die ſich eine 
Konferenz mit der Lehrerſchaft anſchloß. Um 11.15 Uhr erteilte 
der Biſchof den Schulkindern das Sakrament der Firmung, 
während die Exwachſenen nachmittags von 3 Uhr ab die Firmung 
empfingen. Außerordentlich groß war die Zahl der Parochianen, 
die die hl. Firmung empfingen. Nachmittags um 5 Uhr, fand in 
der Pfarrei eine Konferenz mit den Vorſtänden der kirchlichen 
Vereine ſtatt, womit die Feierlichkeiten beendet wurden. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz 
Freitag, den 12. Mai. 

1. Für verſt. Franziska Okonski und Verw. Gwozdz. 

2. Für verſt. P. Cielm vom deutſchen Noſenkranz. 

3. Für verſt. Leopold, Marie und Valeska Dembinski und 
Marie Muſiol. 

Sonnabend, den 13. Mai. 

1. Für verſt. Albis Mzyk. 

2. Für verſt. Agnes, Franz und Alexander Kapica, Gregor 
und Karl Swadzba. 

3. Für verſt. Franz Imiola. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag, den 12. Mai. 
6 Uhr: mit K. für verſt. Margarete Kaſprzyk. 
6.30 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu in beſt. Meinung. 
Sonnabend, den 13. Mat. 
6 Uhr: mit K. für verſt. Albine Kulik. 
6.30 Uhr: mit K. für verlaſſene Seelen. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 


Freitag, den 12. Mai. 
19.30 Uhr: Kirchenchor, 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Betr. Verpflegung fremder Kinder 
durch Privatperſonen 


In der Wofjfewodſchaft Schleſien beſteht ein Geſetz über Ver⸗ 
pflegung fremder, unbemittelter Kinder durch Privarperſonen 
Rach dem Wortlaut dieſer Verordnung müſſen alle Privatper⸗ 
ſonen, die die Abſicht hegen, fremde unbemittelte Kinder gegen 
ein entſprechendes Entgelt in ſtändige Pflege zu nehmen, vorerſt 
beim zuſtändigen Magiſtrat bezw. der Gemeindeverwaltung eine 
diesbezügliche Genehmigung einholen. Die Genehmigung erfolgt 
im Einverſtändnis mit der zuſtändigen Polizeiſtelle. Dabei wird 
vor allem auf die Privat⸗ und Wohnverhältniſſe des Intereſſen⸗ 
ten geuchtet, um eine gute Erziehung des Pilegebefohlenen zu ge» 
währleiſten. Der Kreisarzt hat das Recht, von Zeit zu Zeit die 
Lebensverhältniſſe des angenommenen Kindes zu kontrollieren. 

Nach Ablauf von ſpäteſtens 3 Tagen, d. i. vom Tage der 

Annahme ab gerechnet. muß der Pflegebefohlene beim zuſtän⸗ 
digen Magiſtrat bezw. bei der Gemeindeverwaltung angemeldet 
werden. Hierbei ſind anzugeben: 1. Vor⸗ und Zuname des 
Kindes, 2. das Geburtsdatum und der Wohnort, 3. der Name 
und der Wohnort der Eltern des Kindes und 4. im Falle der 
Unehelichkeit der Vor⸗ und Zuname, ſowie der Wohnort der 
Mutter bezw. Erziehungsberechtigten. Im Falle der Erkran⸗ 
kung des Pflegekindes muß unverzüglich der nächſte Arzt heran⸗ 
geholt werden. Evtl. Aenderungen, welche durch Weg zug uſw. 
e müſſen ebenfalls beim Magiſtrat angemeldet 
werden. 


Pleß-Prozeß im Haag verſchoben 

Der Termin vor dem Internationalen Haager Gerichts⸗ 
of, der ſich mit der Angelegenheit des Fürſten von Pleß be⸗ 
ſchäftigen ſoll, iſt bekanntlich verſchoben worden. In dieſem 
Zuſammenhang iſt ein Rückblick auf die Entwicklung dieſes 
Prozeſſes von Intereſſe. Die Steuerangelegenheit des 
Fürſten von Pleß ift ſeit einigen Monaten vor dem Haager 
Gerichtshof anhängig Die Klage beruht darauf, daß Fürſt 
von Pleß angeblich unterſchiedlich gegenüber polniſchen 
Staatsangehörigen von der polniſchen Regierung behandelt 
wird. Vor ungefähr 14 Tagen hatte die polniſche Finanz⸗ 
behörde vom Fürſten von Pleß wieder eine neue große 
Steuerforderung von 7 oder 8 Millionen Zloty verlangt. 
Fürſt von Pleß kam infolgedeſſen in eine ſchwierige Lage. 
Deutſchland beantragte, daß am 10. Mai eine Sonderſitzung 
des Haager Gerichtshofes ſtattfinden ſoll. Inzwiſchen hat 
die polniſche Regierung anſcherneno eingeſehen, daß im 
Laufe des Verfahrens in dieſer Form nicht eingegriffen wor⸗ 
den könne. Sie hat dem Generalſekretär des Haager Gerichts⸗ 
hofes erklärt, daß fie ihre Maßnahmen vorläufig zurüdziehe 
und den Verlauf des Prozeſſes abwarten werde. 1 

Deutſchland hat fi damit einverstanden erklärt, daß die 
außerordentliche Sitzung des Haager Gerichtshofes verihohen 
wird, verlangt aber, daß es nicht nur bei der münde ichen 
polniſchen Erklärung gegenüber dem Gericht bleibe, ſondern 
die polniſche Erklärung ſchriftlich abgegeben wird. 


Cohnverhandlung im Erzbergbau 


Die Arbeitgeber fordern 12 Prozent Lohnabbau. 
Die Verhandlungen geſcheitert. 

Die Lohntarife der Bergarbeiter wurden bekanntliih am 
15. Februar zum 1. März 1933 ſeitens des Arbeitged rve⸗ 
bandes gekündigt. Während die Lohnſtreitfrage für den 
Steinkohlenbergbau durch Schledsſpruch vom 10. März ges 
regelt wurde, fand für den Erzbergbau am 10. Ma die 
Lohnverhandlung mit dem Arbeitgeberverband ſtatt. Wie 
immer verlangten die Arbeitgeber einen Abbau der Löhne 
um 12 Prozent. Als Begründung wurden die ſchlechte Wirt⸗ 
ſchaftslage ſowie die Zink⸗ und Erzpreiſe angeführt Ins⸗ 
beſondere jedoch führten die Arbeitgeber ins Feld, daß die 
Lebenshaltung jo billig (1) it, daß der Arbeiter den Lohn⸗ 
abbau tragen kann. Seitens der Gewerkſchaften wurde ein 
Lohnabbau kategoriſch abgelehnt, um ſo mehr, als bei den 
trka 1000 beſchäftigten Arbeitern im Erzbergbau eine Er⸗ 
— von höchſtens 15 000 Zloty zur Behebung der Wirt⸗ 
ſchaft nichts beitragen kann. Die Verhandlungen ſind ge⸗ 
ſcheirert und der Streitfall wird durch den Schlichrungsaus⸗ 
ſchuß endgültig erledigt werden müſſen. 


Von der Knappſchaft 

Es wird bekannt gemacht, duß diejenigen Mitglieder der 
Krankenkaſſe, die das 16. Lebensjahr vollendet haben, als 
auch diejenigen, die trotz ihres 16. Lebensjahres vom Arzt 
zu einem beſtimmten Termin zurückgeſtellt wurden, ſich er⸗ 
neu! zur Aufnahme in die Penſionskaſſe bei ihren in Frage 
kommenden Verwaltungen melden müſſen. Wer dieſer Auf⸗ 
forderung nicht nachkommt, kann nach den bisherigen Vor⸗ 
ſchriften beſtraft werden, ohne dadurch die Mitgliedſchaft 
zur Penſionskaſſe erreicht zu haben. 


Die Mordtat der Proſtituierten 


In der alten Baracke an der ulica Krol. Jadwigi in 
Kattowitz, ereignete ſich, wie ſeinerzeit berichte! wurde in 
der Nacht vom 4. Mai eine ſchwere Bluttat. Dort tötete 
die Proſtituierte Tekla Ruda ihren Geliebten, den Adolf 
Zurek, durch einen Stich mit dem Meſſer, welches tief in den 
rechten Lungenflügel eindrang und Tod durch Verblutung 
bewirkte. Die Täterin wurde von einem Polizeibeamten, 
der ſich am Tatort befand, ſofort arretiert und wurde in⸗ 
een durch den Unterſuchungsrichter Zdankiewicz einem 

erhör unterzogen — Tekla Ruda gab in der Vorunter⸗ 
ſuchung an, daß ſie einige Srunden vor der Bluttat in Ge⸗ 
ſellſchaft einer Militärperſon verweilte und auf dem Nach⸗ 
bauſewege von ihrem Geliebten Adolf Zurek in der Nähe 
des Kino Rialto angerempelt wurde. Zurek war be⸗ 
trunken. Er hätte auf ſie grundlos eingeſchlagen und ſie 
durch Fauſtſchläge und Fußtrirte ſo arg mißhamdelt, daß Ne 
zu Boden fiel. Der häßlichen Szene machte ſchließlich ein 
Polizeibeamter ein Ende. Von einigen Straßenpaſſanten 
wäre ſte, die Tekla Ruda, dann nach ihrer Wohnung in der 
Baracke geſchafft worden. Der betreffende Poliziſt jet 
leichfalls mitgegangen und hätte manches zu Protokoll ges 
bracht Plötzlich rauchte Adolf Zurek in der Baracke auf 
und traf, trotz der Anweſenheit des Politiſten. Anſtalten, 
fi) erneut auf die Tekla Ruda zu ſtürzen 3 

In der Notwehr, aber auch im Jähzorn will 

die Tekla Ruda nach einem Meſſer gegriffen 

und dieſes dem Angreifer in die Bruſt geſtoßen 
haben. Die Tat wurde jo überraſchend ſchnell ausgeführt, 
daß der Polizeibeamte keine Zeit fand, dieſe Bluttat zu ver⸗ 
eiteln. Am Schiuß des Verhörs gab die Tekla Ruda noch 
an, daß es zwiſchen ihr und dem Adolf Zurek oftmals 
zu Unzuträglichkeiten gekommen ſei. — 

Bei der Leichenſektion ergab es ſich, daß Adolf Zurek 
durch den ſchweren Meſſerſtich eine 

tödliche Lungenverletzung 
davongetragen hatte. Feſtgeſtellt wurde ferner, daß Zurek 
an dem verhängnisvollen Abend ſchmer betrunken war. 


Kattowitz und Umgebung 


Jahr Gefängnis für Beamtenmißhandlung. 

Der Erwerbsloſe Richard Spallek aus Siemianowitz wurde 
dor einigen Wochen beim Gemeindeamt in Siemianowitz vor⸗ 
ſtellig und zwar zwecks Erlangung einer Arbeitsloſenbeihilfe. 
Sein Antrag wurde jedoch mit der Begründung abgelehnt, daß 
die Voraussetzungen für die Gewährung einer Anterſtützung 
nicht gegeben ſeien, weil Vater und Bruber noch einer Berhäis 
tigung nachgingen. Spallek war ſehr aufgeregt und verſetzte, im 
Laufe der Auseinanderſetzung. dem Gemeindebeamten Laband 
zwei heftige Fauſtſchläge ins Geſicht. Er hatte ſich deshalb am 
geſtrigen Dienstag vor dem Kattowitzer Landgericht zu verant⸗ 
worten. Be: ſeinem Verhör erklärte er, daß er den Beamten 
in feiner Empörung nur geſtoßen, jedoch nicht durch Fauſtſehläce 
ins Gefidr mißhandelt hätte, Der vernommene Beamte machte 
jeboch gegenteilige Ausſagen, wodurch er den Spallek belaſtele. 
Das Urteil lautete wegen ſchwerer Beamtenmißhandlung, auf 
ſechs Monate Gefängnis. 


Straßenunfall eines Radlers. Pech hatte der Viktor Nieſyto 
aus Janow, welcher mit ſeinem Fahrrad in ein Schienengleis in 
Kattowitz geriet und zu Fall kam. Durch den Aufprall auf das 
Straßenpflaſter erlitt der Radler einen Bruch der linken Hand. 
Es erfolgte mittels Auto der Rettungsbereitſchaft die Ein⸗ 
lieferung in das ſtädtiſche Spital. 

Zalenze. [(3jähriger Knabe von Perſonenauto 
angefahren.) Auf der ulica Wojetechowsktego wurde von 
einem Perſonenauto ver Zjährige Roman Wonfif aus Zalenze 
angefahren. Der Junge erlitt Verletzungen im Geſicht. Nach den 
bisherigen polizeilichen Feſtſtellungen tragen teils der Chauffeur 
und teils die Eltern des Kindes die Schuld an dem Verkehrs⸗ 
ben welche das Söhnchen ohne Beaufſichtigung auf die Straße 
ießen. 

Ligota. (66jähriger Grubenin valide veriüpt 
Selbſtmord.) In ſeiner Wohnung auf der ulica Ligocka 110 
beging der 66jährige Grubeninvalide Paul Nowoczek aus Ligota 
Selbſtmord durch Erhängen. Der Tote wurde in die Leihen: 
halle überführt. 


Königshütte und Umgebung 


Acht Monate Gefängnis wegen Schmuggels von 
Flugblättern. 

Vor der erweiterten Strafkammer in Königshütte hatte ſich 
ver Arbeirsloſe Vinzent Nierychly aus Pawlow zu verantwor- 
ten, dem zur Laſt gelegt wurde, kommuniſtiſche Flugblätter aus 
Deutſchland nach Polen geſchmuggel! zu haben. Während der 
Vernehmung des Angeklagten leugnete dieſer jegliche Schuld. 
Er will das Paket von einem Unbekannten in der Nahe der 
Grenze erhalten haben. Gegen eine Belohnung ſollte er dann 
die Flugblärter an einen beſtimmten Ort bringen. Als Schmug⸗ 
gler babe er ſich nicht befaßt. Durch die Beweisaufnahme ſprach 
das Gericht den Angeklagten für ſchuldig und verurteilte ihn zu 
8 Monaten Gefängnis unter Anrechnung der Unterſuchungshaf:. 


Gelddiepſtähle. Ein gewiſſer Friedrich Szendgielorz von 
der ulica Sgopena 11 weilte in einem Lokal an der ulica Wol⸗ 
nosci. Plotzlich ſtelle er des Fehlen von 100 Zoty feſt. Als 
mutmaßliche Täterinnen wurden die Klara R. vor der ulica 
Sobieskiego 14 und Eliſabeth P. von der ulica Mielenskiego 18 
feſtgenommen. Dem Johann Balder von der ulica Gornicza 14 
wurde an der ulica Galecbiego vom Straßeneiswagen ein Bes 
trag oon 13 Zloty geſtohlen. Die ſofort aufgenommene Verfol⸗ 
gung führte zu der Feſtnahme des 20 jährigen Paul H. von der 
ulica Szkolna 4. Auch das in einem Graben veritedte Geld 
wurde geſunden und dem Inhaber wieder zurückgegeben. 


Muslowitz und Umgebung. 


Birkental. (Gelungene Flucht eines Sträf⸗ 
lings.) Der Polizei gelang es, den, wegen wiederholier Dies 
bereien geſuchten. Auguſt Semicz in Birkental zu verhaften und 
in das dortige Polizeigefängnis einzuliefern. Dem Gefunge⸗ 
nen gelang es, nachdem er die Eiſengitter beſeitigt hatte. zu 
entkommen. Die ſofortige Verfolgung der Polizei konnte die 


Verhaftung, obwohl der Flüchbling mehrmals geſehen wurde, 
nicht mehr vornehmen. 


reichhaltiges Lager 


in Schulbüchern, sämtl. Schul- u. Zeichen- 
Artikel in den besten Ausführungen zu vorteil- 
haftesten Preisen. Schreibhefte, Oktavhefte, Vokabel - 
hefte, Notenhefte, Stenographiehefte, Millimeterhefte, 
Aufgaben- und Löschblatthefte, Stundenpläne, 
Schietertafeln, Griffeln, Federkästen, Schwämme, 
Bleistifte, Federhalter, Radiergummi, Knetmasse, 
Bleistiftspitzer, Zeichen mappen, Zeichenblocks, 
Zeichenhefte, Zeichenständer, Skizzenblocks, Pastell - 
kreiden, Farbkästen, Pinsel, Tuschen aller Art, 
Büchertaschen, Frühstückstaschen, Notenmappen, 
Ordnungsmappen, Zeugnismappen usw. — Reiß- 
zeuge, Schul-Zirkel in allen Preislagen, 


Die neueſte 


M 


geſchäft Sie mianowice, ul. 


Ausgabe in deutſcher Sprache. Preis 80 Groſchen. 
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Wir empfeſilen unser 


Buch- und Paplerhandlung, Bytomsku 2 
oden)dHau 


Jowie andere ModenPpläfter 
find ſoeben neu eingetroffen und in unſerem Zweig: 
Hutnicza 2 erhältlich. 
enen 


Das neue polniſche Vereinsgeſetz 


nebſt Ausführungsvorſchriften u. das neue Verfammlungsgeſetz 


Kattowißer Buchdruckerei und Verlags⸗Sp. Akc., 3. Maja 12 


— 


Kommuniſten auf der Anklagebank 


Enrus legt ein Geſtündnis ab — Keine Zeugenvernehnung — Weiterer Angekiagter verurteilt 


Vor der erweiterten Strafkammer in Königshütte fan⸗ 
den am Tienstag zwei Prozeſſe gegen Kommuniſten ſtatt. 
Zunächſt hatte ſich Engelbert Cyrus aus Königshütte zu 
verantworten. Ihm legte die Anklageſchrift zur Laſt, Ju⸗ 
gendgruppen gegründet zu haben, 

an der Hiſſung von kommuniſtiſchen Flaggen 
auf den Kirchen von St. Hedwig und Joſef be⸗ 
teiligt geweſen zu ſein 
und Flugblätter verteilt zu haben Während der Verneh⸗ 
mung des Sinährigen Angeklagten legte dieſer 
ein umfaſſendes Geſtändnis 

ab. Er will durch einen gewiſſen Franecki in die kommuni⸗ 
ſtiſche Partei hineingezogen worden ſein Bei der Anodrin⸗ 
gung von Fahnen ſei er wohl dabei geweſen. tabe fie aber 
nicht ſelbſt angebracht. Die Flugblätter habe ihm ein ge⸗ 
wiſſer Johann Dornia aus Königshütte zur Verteilung über⸗ 
geben. Als C. einmal auf dem Pierdemarktplatz, ais ſich 
dort der Zirkus Staniewski befand, Flugblätter an die 
Menge verteilte, habe ihn die Polizei ſeſtgenemmen. Seit⸗ 
dem befindet er ſich dom Dezember ab in Unterſuchungshaft. 
Auf Grund des Geſtändniſſes verzichtete der Staatsanwalt 
Dr. Noworny aus Kattowitz auf die Vernehmung der ge⸗ 
ladenen Zeugen. Mit Rückſicht auf das jugendliche Alter, 
des Eingeſtändniſſes und der Zusicherung, daß er ſich nicht 
mehr mit kommuniſtiſchen Umtrieben befaſſen wird ließ der 
— . Sa ̃ ꝛ—ꝛ—ꝛ— — —ͤ—ũ— 


Schwientochlowitz und Umgebung 


Brzeziny. (Raubüberfall auf einen Wächter!) 
In der Nähe der Eiſenbahnſtation in Brzeziny wurde der 
Wachter Joſef Lubainski aus Oswiencim, von zwei Ban⸗ 
diten angefallen und unter ſchweren Drohungen zur Heraus- 
gabe ſeiner Barſchaft aufgefordert. Die Räuber raubten 
einen Betrag von 10 Zloty, ſowie Zigaretten. Bei den Tä⸗ 
bern handelt es ſich ausſchließlich um Leute im Alter von 
20 Jahren. Weitere Unterſuchungen find im Gange. 

Brzezing. (Zwei Jungſchmuggler unter Feuer.) 
In der Nähe der Grubenanlage „Bialy Szarlej“, feuerte ein 
wachhabender Grenzbeamter mehrere Schüſſe nach zwei Schmugg⸗ 
lern ab. Die Tater ſtellten ſich daraufhin der Grenzwache. Es 
handelt ſich um den 17 jährigen Mieczyslaw Olszowka und den 
18 jährigen Anton Milot auf der Ortſchaft Wojkowic, Kreis 
Bendzin. Die Schmugglerware wurde konfisziert. 

Wielkie⸗Hafduli. [Von einer Straßenbahn an⸗ 
gefahren) Auf der ulica Krakowska wurde von einem 
Straßenbahnwagen der 22 jährige Georg Kowalczyk angefahren 
und durch den Aufprall auf das Straßenpflaſter erheblich ver: 
letzt. Nach Ertetlung der erſten ärztlichen Hilfe an Ort und 
Stelle wurde der Verunglückte nach ſeiner elterlichen Wohnung 
geſchafft. Die Schuldfrage ſteht z. Zt. nicht feſt. 


Aus „Freundſchaft“ Meineid verübt, 


Am geſtrigen Dienstag wurde vor dem Kaitowitzer Gericht 
gogen den Roman Michla aus der Ortſchaft Mokvau verhandelt. 
Michla wurde vor längerer Zeit in einer Alimentationsklage, 
die vor dem Burggericht Nikolai ſtattfand, als Zeuge gehört. 
Er machte dort unter Eid wiſſentlich falſche Ausſagen, um ſei⸗ 
nem Freund. dem die Unterhaltungsgebühren für ein unehelis 
ches Kind auferlegt werden ſollten, zu helfen. U, a. erklärte er 
damals, daß er mit der Mutter des Kindes an einem Hoch⸗ 
zeitvergnügen zuſammengekommen wäre. Allerdings zeigte es 
ſich bei der Konfrontation, daß dieſe Behauptungen vollkom⸗ 
men aus der Luft gegriffen waren. Das fragliche Madchen, 
welches vor Gericht ihre eigenen, ſowie die Intereſſen ihres 
Kindes zu verfechten hatte, war, wie die Zeugen ausſagten, 
bei dem fraglichen Hochzeitsvergnügen gar nicht zugegen. Der 
Richter ermahnte den Roman Michla, den Meineid zuzugeben 
und ſich damit zur Schuld zu bekennen, da er dann auf mildere 
Umftände rechnen dürfe. Michla dagegen verlegte ſich trotzdem 
aufs Leugnen. Nach Durchführung der Beweisaufnahme wurde 
er zu einem Jahre Gefängnis verurteilt. 
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Empfehlenswerte 


Konmuniongeschenke 


Goldfüllfederhalter 
Edelmetall- 
Taschenbleistifte 
Brieftaschen 
Schreibmappen 
Schreibzeug-Garnituren 
Photoalben 
Poesie- und Tagebücher 


Moderne Brieftaschen 
mit Buchstaben- oder 
Namenaufdruck 
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Buch- und Daplerhandlung, Bytomskü 2 


iKattowitzer und 


aurabütie-Siemianowitzer Zeitung] 


W k Aro ,WM IRE 


tehot-hüther 


zu niedrigsten Preisen 


Buch- und Papierhandlung 


(Katiowitzer und Laurahäfte-Siemianowitzer Zeitung, ul. Bytomska 2) 


Märchen, Abziehbilder, Anziehpuppen 
Nätſel⸗,Klebe⸗ u. Berwandlungsbilder 


Gerichtshof mildernde Umſtände walten und verurteilte den 
Angeklagten 

zu 8 Monaten Gefängnis, 
unter Anrechnung der Unterſuchungshaft. Für den Neſt der 
. wurde ihm eine zweijährige Bewährungsfriſt zuge⸗ 
illigt. 

Anſchligstenld an dieſen Prozeß wurde gegen den Kom⸗ 
muniſten Wolf Chabe aus Wolbrun verhandelt. Dem 
Angeklagten wurde zur Laſt gelegt, vom Zentralkomitee nach 
Oberſchleſten geſchickt worden zu ſein. um hier kommuniſtiſche 
Propaganda und Zerſezungsarbeil zu leiſten. Chabe ver⸗ 
ſchaffte ſich auch Eingang zu verſchiedenen Verſammlungen 
und trat als Redner auf wobei er zum Ausdruck brachte, 
daß es in Rußland den Arbeitern ſehr gut gehe und im all⸗ 
gemeinen alles beſſer ſei. In manchen Fällen forderte er 
auch zu Demonſtrationen auf. Als er einmal 

bei einer Verſammlung der Freidenker 

als Redner aufgetreten war, wurde er von der Polizei vers 
haftet. Zunächſt woll ie ſich der Angeklagte nicht zur Schuld 
bekennen. Unter der Wucht der Beweiſe geſtand er ſchließ⸗ 
lich die Taten ein. Er wurde 

zu 2 Jahren Gefängnis und Abſprechung der 

bürgerlichen Ehrenrechte - 

für dieſelbe Zeit verurteilt. 


Kund un“ 
Kattowitz. 
15.00: Notierungen der Kartow ger 
Getreu debörſe 15.25: Vorträge. 16.00: Marienl.:der vom 
Marienturm in Krakau. 16.49: Vortrag. 17.00: Konzert. 
18.00: Vorträge und Mitteilungen. 20.15: Symphonie⸗Kon⸗ 
zert der Warſchauer Philharmonie. 22.40. Sportberichte, 
Preſſedienſt. 23.00: Brieftaſten (franzöſiſch). 
Sonnabend, 13. Mai. 13.05: Wirtſchaftsberichte. 13.15: 
Schulfunk. 15.35: Hörſpiel für Kinder. 16.00: Mar en ieder 
vom Marienturm in Krakau. 16.40: Vorträge. 18.00: 
Uebertragung der Maiandacht aus Czenſto hau. 19.09: Ver⸗ 


Freitag, 12. Mat. 


ſchiedenes. 22.05: Chopin-Kongert. 23.00: Tanzmuſik. 
Warſchau. 
Freitag, 12. Mai. 15.10: Mitteilungen. 15.35: Schall⸗ 


platten. 16.25: Zeitſchriften. 17.00: Konzert. 18.00: Vor⸗ 
trag. 19.00: Allerlei. 20.15: Symphonie⸗Konzert. 22. 40 
Nachrichten. 23.00: Tanzmuſik aus Krakau. 

Sonnabend, 13. Mai. 15.10: Mitteilungen. 15.35. Kin⸗ 
derfunk. 16.00: Schallplatten. 16.40: Vorträge 18.00 bas 
andacht aus CTzenſtochau. 19.00: Allerlei. 20.90 Leichte 
Muſik 22,40: Plauderei. 23.00: Tanzmuſik. 

Breslau und Gleiwiz. 

Freitag, 12. Mai. 6.35: Schallplatten. 8.15: Gymnaſtik 
für Hausfrauen. 8.30: Aus der Praxis einer ſtädtiſchen 
Frauenberufsſchule. 10.10: Schulfunk. 11.30: Wetter 
Mittag⸗Konzert von Hamburg. 15.40: Jugendſtunde. 16.05: 
Brahms als Freund und Gegner Wagners. 16.30: Unter: 
haltungskonzert. 17.30: Landwirtſchaftspreiſe. — Proſa und 
Lyrik. — 18.00: Nationale und ſoziale Aufgaben des Mu⸗ 


ſeums. 18.25: Der Zeitdienſt berichtet. 19.00: Stunde der 
Nation. 20.00: Alt⸗Breslauer Tänze. 20.20: Nachrichten 
22.30: Von Frankfurt: Unterhaltungskonzert. 21 Vor⸗ 


träge. 22.40: Nachtmuſik von Frankfurt. 

Sonnabend, 13. Mai. 6.35: Frühtonzert der Kapelle des 
S. S.⸗Standarte 18. 11.30: Mittagskonzert. 15.40: Die 
Filme der Woche 16.00: Hörbericht von der Flugſgort⸗Aus⸗ 
ſtellung auf dem Flughafen Gleiwitz. 16.15: Reiſebücher. 
16.35: Unterhaltungskonzert. 7.35 Vortrag. 1755 Der 
Zeitdienſt berichtet. 18.20: Abendmuſik der Oteslauer Funk- 
kapelle. 19 Von Frankfurt: Frankfurts Komerberg 20.10: 
Süddeutſche Blasmuſik, von Stutrgart. 21.00 Wenn wir 
uns wiederſehen ... Volksſtück 22.25: Taugmuſik 
1 — wü ——ñ ]˙. ... 2 


5 Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattomi. 
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